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E i n Theil von Kansas und auch 
chahoma wurden am Freitag von einem 

leichten Erdbeben heimgesucht. 

D er lebte Woche zu acht Jahren 
verurtheilte Ex-Staats-Auditor Engene 
Moore hat-durch seine Amt-alte den An- 
trag auf einen neuen Pxozeß gestellt· 

U e b e r 8000 TonnenZucker sind von 

Hawaii nach den Bei-. Staaten abaes 
sandt—ob damit die hatvaiische Anm: 
tirungs-Frage vielleicht oerjüßt werdet. 

soll? 

»Kinder, betet! Der Congreß tiitt 
bald wieder zusammenl« ruft der »Sa- 
bote« aus-. Hilft Nichts. Gegen Un- 
kraut nnd Ungeziefer hilft kein Beten. 

»St. L. Tribüne« (repuhl.) 

J e tz t soll es nur irgend eine See- 
macht der Welt wagen, uns schief anzu- 
sehen, und es geht ihr schlecht, denn- 

unfer Schlachtfchiff »Im-a« hat die Pro- 
befahkt heftet-idem ohne dabei tu Scha- 
den zu kommen! 

U n se r eJingos sind fonderbareBur- 
schen Die Einwanderung aus Europa 
wollen sie verbieten, dafür wollen sie uns 
aber Hawaii mit feiner auf der niedrig- 
sien Kultursiufe stehenden Bevölkerung 
und seinen Augsätzigen aufhalsen. 

Im weißenhause ist ein bisher unbe- 
nutzt geweseneg Zimmer als Rauchkabig 
net für den Präsidenten eingerichtet wor- 

den in welchem derselbe die cudanijche 
Frage, soweit die »Har)annas vFlor del 
Fumas« inBetracht komme-, mit-Dampf 
lösen kann. 

D i e ,,Jllinois Staaiszeiiung« sagt 
anläßlich der jüngsten, vielleicht zehnten, 
Begnadigung eines Banldefraudantein 
Wenn Präsident McKinley sich um eine 
Wiederwahl bewerben sollte, so wird er 

die herzliche Unterstützung aller unter- 

schleifenden Bankbeaniten haben 

Ia nch e, die über Prinzipieumam 
gel schreien, welcher dri einem Theil der 
Presse, »der Noth gehende-im nicht dein 
eigenen Triebe«, ab und ia oorherrfchh 
gehören zu den Menschen, welche die 
armen Zeitungsmcnichm durch eigene 
Niedertracht zu lebenslängliche-n Eier- 
tanze zwigen. 

Eine Delegation von Hawaii, be- 
fieheno aus Colonel Jahn :liichardsan, 
Janus H. Kautio, Williarn Auld und 
D. Kalaukalani ist in Washington, um 

gegen die Annerion von Hawaii zu pro- 
tefiirem Ob nun unser Congreß doch 
noch die Frechheit haben wird, den Zucker- 
cöuigen zu Liebe Hawaii zu anneliiren, 
troy dem Protest der dortigen Eis-geba- 
retten? 

Des größten wirtHschaftlichm Anf- 
schwungä haben die Ber. Staaten sich in 
dem Jahrzehnt two-Im erf1·cuc. Tag 
war die gute seit für die?lrbeite1", in der 
es an Beschäftigu«g nicht fehlte und die 
Löhne stiegen. Es war zugleich vie Zeit 
der größten, je erlebten Einwanderung 
Fast sechs Millionen Einwanderer sind 
in jenem Zeitraum in dieses Land gekom- 
men; mehr als doppelt so viel, als seit- 
her gekommen sind. Jst in den Arbei- 
tervetbänden, die jetzt die Einwanderung 
für die schlechten Zeiten verantwortlich 
machen. wirklich Niemand da, der sich 
dieser Thatsachen zu erinnern ver-nacht? 

D a s nationalc sogenannte Galgen-- 
Bigilanzeomite in New York verlangt, 
daß die Regierung eine Proklamatian 
etläßl, welche den Bürgern der Ver. 
Staaten u wissen thut, »daß von nun 
In das zeldsysietn vieles Landes auf 
der Basis der Geldmährrmg begründet 
fehl-US Zum Teufel, diese Nimmt- 
zsfriedeneu scheinen in ihrem Gold-nahm 

us vergessen zu habe-, day die Bei-. 
W bereit-i seit Jahres auf der 

OpW findet-; III-s Dosen sie also 
Muthes Date-d ins-see reif-nich 

» UND-siedet Selbst-se nicht 
« ":- Jud W M II ems- 

Die Ernennung des Nativisten 
Powderln zum Einwanderungg-Com- 
missär bedarf noch der Bestätigung sei- 
tens des Bundessenats. Daß dies ge- 
schehen wird, steht außer Frage, doch 
sollten alle fremdgedorenen Bürger sich 
diejenigen Senatoren merken, welche fiir 
eine Bestätigung des besagten Fremden- 
sressers stimmen, und dieselben bei spit- 
teren Gelegenheiten mit Glanz heim- 
leuchten. 

C i n e Depesche oon Shanghai sagt: 
Am letzten Freitag verließ Kapitän Becker 
niit 210 deutschen Matrosen Kiao Chau 
Bai, um die umliegenden Törfer einzu- 
nehmen und begann mit KiaoChau. Die 
chinesischen Fort-z eiöffneten das Feuer 
auf die Mannschaft, welches diese erwi- 
derten und wurden drei der Garnifon ge- 
tödtet, woraus sie in Unordnung flohen. 
Der kommandirende Chinesengeneral 
wurde gefangen genommen, doch später 
wieder in Freiheit gesetzt. Einige deutsche 
Matrosen wurden von den Einwohnern 
der Dörfer mit Steinen geworfen und 
verletzt und zur Strafe dafür wurden die 
Oberhaupter der Ortschaften auf Anord- 
nung des deutschen Befehlshaberg mit 
Bambusstöcken durchgeprügelt. Es 
heißt, daß China jetzt Willens ist, auf 
alle oon Deutschland gestellten Forder- 
ungen einzugehen. 

Ein e sieben Fuß hohe Statt-e des 

Präsidenten Melkinley ans reinem Golde 
wollen die Millionäre dieses Landes her- 
stellen lassen, die über eine Million Dol- 

slarg kosten und zur Pariser Weltausftek 
zlung des Jahres two-möglicherweise 
sauch auf die früher stattsindende Pan- 
:?7-:-cxitanische Ansstellung aus Cayuga 

..- »s- -gcsandt werden soll. Die Hek- 
-.--.·...i«:-näre—meint ein Wechselblatt 

T— ...tnen sich diese Ertraoaganz schon 
iLeisten; denn die gegenwärtige Admini-. 
stration ist für sie Gold werth und wird, 
wenn sie es noch nicht für alle gethan 
hat, schon dafür sorgen, daß sie ihre Ko- 
sten wieder einbringen Ehe die Sta- 
tue aber nach Paris geschickt wird, sollte 
sie aus einem öffentlichen Plane in Wash- 
ington ausgestellt werden, damit die 
Vertreter der Monopole, Trost-Z 2c., wie 
weiland die Jsraelitett,darum herum- 
tanzen können. Es fehlte dann, urn 

das Bild vollständig zu machen, nur 

noch, daß ein neuer Moses unter den 
Götzendienern erscheint. 

(Busfalo Volksfreund.) 

Wie es ansznsinden ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas rnit Urin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen; ein Vo- 
densntz oder eine Absonderung aus dem 

-Boden des Gefäßes bezeichnet einen un- 

fgefnndm Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linnenzeug fleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren- Leiden. Zu hänsige Neigung zum 
Wusseklassen oder Schmerzen im Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis 
daß die Nieren und Harnblaie außer 
Ordnung sind. 

Was da zu them ist- 
Ein Trost liegt in der io oft erwähn- 

ten Thntsoche, daß Tr. Kiliner’s 
«Swamp-Root,« dieses große Nieren- 
HeiiknitteL den Anforderungen zur Be- 
seitigung non Schmerzen im Rücken, in 
den Nieren, Leber, Haknhlase und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. Es 

zbeseitigt die llnfahigkeit, den Utin zu 
holten und die fchneidenden Schmerzen 
Idei m Wasseklnssen, oder die sich bei In 

iGenusse von Liquenren, Wein oder Bier 
ieinfiellenden bösen Folgen, und überwin- 

Edet die Wange-nehme xlksithsnendizleih so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, nm zu neiniren Die 
miiden und außerordentlichen Wirkun- 
gen von »Sei-amt- Root« sind bald zu 
erkennen· Es nimmt wegen seiner wun- 

derbaren Kuren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
hoben, so sollten Sie die beste nehmet-. 
Verteiqu von Apothekern zum Preise von 

50 Cents und einem Delikte-. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pamphlet, wel- 
che srnnkirt und per Post zugesandt wet- 

den, erwähnen Sie den »Einem Island 
Unzeiger und Herold« und senden Sie 
Ihre vollständige Post-Adresse an Dr. 
Kilmer ö- Co., Binghnntton, N. Y. 
Der Eigenthümer dieses Binttec gutem- 

ktirt für die Neellitöi dieser Ossettr. 

Jolly Rellie Diesem-m 
Tie Opernhaus-Cocidiiorei beginnt 

lmit dem Verkauf von Villers Für 
»K« Niglst in Nksw chrk,« mit Jolly 
Nellie McHenky, die Jeder kennt und 

sbewundeit als die unvergleichiiche Peri, 
sdie kecke Vandeville Künstlerin, und 
Mademoiselle Henrieita, das zimper- 
liche Landmädchen, welches die Atme- 
bungskkafi im Opernhaus fein wird am 

Mittwoch den 15. Dezember. Neue 
Musik, neue Spezialitäten und eine 
durchweg geschickte Truppe wird verspro- 
chen. Jolly Nellie bedarf keiner Ein-» 
pfehlung. Alle kennen sie als die glän- 
zendste Schauspielecin, die jetzt vor dem 
amerikanische-i Publikum ist« Die No- 
vität in »Anight m New Rot-k« ist 
der Die Mi, welcher eine prächtige Re- 
production dei Innern von Madiion 
Sqaue Gen-den ist und den »fwnzssi- 
schen Baa«iuseiner dhe zeigtmit all’ 
sei-et Fröhlichkeit un prachtvollen Ko- 
siüiueu. Zu der gut emssmählten 

Takt-se gesät-ein Nicht-ei XVI-, WZ H- erd illy Bernh Psy- 

sen-z Mif W sey-way Müh Mil- 
M um« W Hielt Imm-, 

Lelales. 
—- Am Sonntag giebt’s itn Lieder- 

kranz wieder einmal deutsches Theater 
nnd zur Ausführung kommt »der Stroh- 
wittnier.« Nach dem Theater Ball. 

— Am Dienstag kam eine Anzahl 
Mitglieder des Ahnen- Siirine« von 

Omaha hierher, begleitet v. d. 22. U.S. 
Jnfantry-Band und amüsiite sich die 

Gesellschaft hier ausgezeichnet 
—- Condukteur Hopkins von der U. 

P. Bahn wurde vor-gestern auf den hie- 
sigen Bahnhof oon einer Lokomotioe 
ziemlich unsanft angerempelt und aus 
die Seite geworfen. Seine Berletzun 
gen sind nicht gefährlich 

—- Großartige Weihnachtsseier 
Sandlrog atn Samstag den Zä. Dezem- 
ber. Nachmittags gnde einen prächti- 
gen Baum und Gabenvertheilung, sowie 
Ball für die Kinder. Abends großer 
Ball für die Erwachsenen. 

-- Die Familien von Henry und 
Frank Lange traten diese Woche die Reise 
nach ihrer künftigen Heimath, Piqua, 
Ohio an. Henry nnd Franl reisten voi- 

gestern resp gestern erst ab, da sie noch 
Geschäfte zu erledigen Hatten. 

—- Wni. Sievers von Daniphon er- 

hielt ain Dienstag von Deutschland die 
hübsche Summe von 82000 und fühlte 
sich darüber äußerst glücklich. Wir hät- 
ten’s auch gebrauchen können, aber es 
scheint, unser Schiff ist antergegangen. 

—- Hr Peter Petersen, früher hier 
wohnhast, seit Jahren aber in Dakota, 
verkaufte kürzlich fein dortiges Land und 
kehrte wieder nach Grand Island zurück, 
wo er zu hieiden gedenkt. Es ist etwa 
21 Jahre her, seit Or. Petersen hier 
wohnte. 

imJ 

— BrauchtJhr Druckarbeiten? Ver- 
geßt nicht, daß die Druckerei des «Anzei- 
ger und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Dänisch aus geschmackvaw 
sie Weise und zu niedrigen Preisen aus- 

zuführen- 
-— Wer einen guten Viehbund zu ha- 

ben wünscht, kann solchen erlangen bei 
Gehrt Dickinann im Platte, der eine 

Anzahl verzüglicher junger Hunde zu 
verkaufen hat. Junker-, die sich einen 
solchen anzuschaffen wünschet-, sollten 
bald vorsprechen. 

— Die Feiertagsferien unserer Schu- 
len sollen dieses Mal am Donnerstag 
iAbend, den 23ften Dez. beginnen und 
jdauern bis Montag Morgen den Z. Ja- 
)nuar. Man hielt es süe besser, lieber 
sieht eine Woche weniger Feriea zu haben 
Ialg un Sommer- 
i ——- Arn Freitag Abend starb krrau 
Johri Grabach, deren schlechtes Besinden 
wir in lehter Nummer anzeigten. Sie 

fwar mit einem Krebsletden behaftet 
Das Begräbniß fand am Sonntag Nach- 

Imittag statt. Die Verstorbene hinter- 
lHißt einen Gatten und eine Tochter-. 
Js —- Wer Photographien oder andere 

jBilder angefertigt zu haben wünscht, um 

solche zu den Feiertagen seinen Freunden 

jund Verwandten zu verehren, lallte das 
»suni)eam« Atelier von Geo. Bautnann 

,aussuchen, über Raeser S Grocery, wo 

sman vorzügiiche Arbeit erhalt und zwar 
Ha mäßigen Preisen. 

E —- Weihnachtsseicey veran- 
staltet vom coeial Eli-b- im 

iVereinglokaL Hering Part, anr Sam- 
stag den 25 Dezember Nachmittage-, 
Iannenbaum mit Geschenken sür Kinder- 
Abends Ball iür die Erwachsenen Ein- 
tritt für Kinder, Nachmittags, 10 Ets. 
Eintritt zum Ball des Abends stei. Nur 
Mitglieder sind eingeladen. 

— Zum Frühjahr soll’ g über die höl- 
zernkn Seitenwege hergehen. Wie es 

scheint, sollen überhaupt g a r ke in e 

Reparaturen mehr erlaubt sein, sondern 
wo auch nur das Geringste apart-starbe- 
dürftig ist, muß ein permanentet Sieg 
gelegt werden, da sonst schwer zu bestim- 
men ist, bei welchem Punkt Reparatmen 
erlaubt sein könnten. Es ist sehr noth- 
wendig, daß diese Frage endgültig ge- 
schltchtet wird und unsere Seitenwege 
sämmtlich in gute Ordnung kommen. 
Unter den bisherigen Verhältnissen ist es 
ein Wunder zu nennen, daß die Stadt 
nicht mehr Schadenersahklagen gehabt 
hat wegen Unglückssällen 

Oeffentliche Auktiom 

Am Tiensteg den H. Dez, Isva 
werde ich auf meinem Platz, l Meile 
südlich von Grund Island (Windolph’H 
Wirtshaus-) folgendes Eigenthum an den 
Meistbietenden verkaufen: 4 ausgezeich- 
nete Pferde, 2 vorzügliche Kühe, eine 
Grastnähmaschine, 1 Henrechen, I gro- 
ßer Rüben-Cultivator, lehr-Pferdan 
tioator, -2 Lumberwogen, 1 Springwn- 
gen, 1 Pflug, 4 Dud. Hühner nnd mei- 
ne sämmtlichen Hanghaltsgegensiändr. 

Verkon beginnt um 10 Vormittags. 
Bertaufsbedingungen : —- 

HAlle Summen von 810 nnd weniger, 
Wenn-; darüber, 12 Monat Zeit auf No- 
Hten mit guter Sicherheit nnd 7 Prozent 
s Zinsen. 10 Prozent Diskonto für 
jBaor un allen Zeitverkänfen 
i CathnrinaKotthsff 
TA. K. D n n I e l, Eigenth. 

Unktionatorx 

Zu hemmte-! 
Eine fast ganz neue Alleine-Hine, zu 

Hin-I Brei-. Dieselbe wurde erst 

Tit-set me Not-ten set-sit. Ras- 
qss i- yk Ew. s. sum-. 

Maus-Mississippi und Jnternationalc Ansstelluin ( 
OMIUJM Yedragkm 1. glmri lsio l. Youcmver ’8)8. 
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NehkaslaiGchäuch 

Tag Seitens des Staates ifiebraska 
auf der Omaba Angstellung zur Errich- 

Jtung gelangende Gebäude wird sich durch 
Tieinen ausgesprochenen Charakter beson- 
iders bemerkbar machen. Der kcaisische 
Styl desselben, ienern der Hauptgebäude 
der Augstellung folgend, wird nur dort 
etwas freier behandelt werden, wo dies 
aus besonderen Gründen angezeigt er-; 
scheint. Zwei Haupteingänge, an deni 
beiden Längenseiten des Gebäudes-J 
mit reichem Sänlenfchmnck nnd dem; 
Wappen des Staates Neb. über dem; 

sVortaL werden dein Gebäude zu beson-- 
fderer Zierde gereichen· Die Dimen-; 
Jsionen des Baues sind 90 bei 140 Fuß. H 

Jni Mittelpunkte des Gebäudes wird 
sich ein Dom, sechzig Fuß im Durch- 
messer, zu einer Höhe non 85 Fuß erhe- 
ben. Jin innek des Gebäudes wird 
sich ein großes Versammlungslokal de- 
finden, entsprechend der Weite des nach 
innen zu offenen Domes und durch die 

Glasverkleidung des leistet-en fein Licht 
erhalten« Die Versammlungshnlle sokl 
eine hübsche Gallekie erhalten, welche 
eine bedeutende Anzahl Sitzplätze auf- 
weisen wird. Anftoßend an die mehrer- 
wöhnte Versammlungshalle, werden sichj 
Kotncnitteeziminee, Gardewben und tin-i 
dere Nebenräume befinden. Solchel 
Räumlichkeiten werden insbesondere für-i 

qMeine-, denen kein anderes Hou 
tiei iuk Verfügung steht, beige 
den. An den vier Ecken des 
befinden sich kleine Kuppelnsp 
nichieren Plätzen sind Vol 
bracht, von welchen nian e« 
Uebersicht über den A 
platz genießen wird. Ter a 

iche Schmuck soll Reichthnni, W 
sowie den materiellen und 
len Foitschritt deH Staates 
versinnbildlichen Die Pläne 
sein Gebäude haben die Linalt 

»chitektcn lsEraddock el: McTsi 
warfen. z 

» 
—- Abonnirt auf den «An.zeiger und 

jheroldxs 
—— Arn Montag erhielt die Fabrik die 

Inieiften Ladungen Rüben, die je an einem 
HTage abgeliefert wurden feit Bestehen 
der Fabrik. Nicht weniger als 375 Wa- 

fgenladungen brachten die Rübenboner 
herein, abgesehen oon den zahlreichen 
ICarladungem die ankommen oon Sol- 
!chen, die etwas weiter von der Stadt ihre 
Rüben haben. Einen solchen Zuschuß 
konnte die Fabrik nicht vertragen und er- 

hielten Alle Ordte, vorläufig die Liefer- 
nng zu siftiren, damit der an Hand be- 
findliche Vorrath ziemlich verarbeitet 
werben könne« Es scheint, dafz noch 
mehr Rüben auf den Feldern waren, als 
die Fabritleitung vermuthete, denn ihre 
vorige Ordre war, daß bis zum It. 

Dezember alle Rüben geliefert fein müß- 
ten, während es jent ziemlich länger dau- 
ern wird. Allem Anschein nach wird die 
Fabrik bis Nenjahr zn thun haben. 

— llnfere Poftoffiee war am Sonntag 
und Montag in Schwulitaten Als die 
Poftangeflellten nämlich Samstag Abend 
dasPofianrtoerließen, wurde die »Safe«, 
wie immer, geschlossen· Sonntag Mor- 
gen, als sie geöffnet werden sollte, nur 

das Ding nicht aufzubelotnmem trotz 
aller Versuche. He. Kanert wurde ge- 
holt und arbeitete eine Weile an dent wi- 
derfpenstigenMöbel herum, aber ohneEr- 
folg. Da sich die Schlüssel für die 
Brteitäften in dem Schrank befanden, 
waren die Briefträger nicht int Stande, 
die Kästen zu leeren. Postmeifter Co- 
stello telegraphirte nach Otnaha um 

Schlüssel, aber von dort kam die Ant- 
wort, daß noch nicht einmal in folchecnk 
Fall sie Schlüssel herfenden dürften. Auf 
diefe Weile mußte gewartet werden und 
Kanert begann Montag Morgen feine 
Arbeit wieder, indem er an zahlreichen 
Stellen die Thür anbohrte und es wurde 

Mittag, bis der Schrank geöffnet werden 
konnte. Jeht waren die Briefträger irn 
Stande die in der Stadt befindlichen 
Briefläften, die inzwischen ftarl gefüllt 
worden waren, zu leeren nnd die Post zuj 
befördern 

Schwinviucht positiv tnrirt. 

Hr. R· B. Grecve, Kaufmann in 
Chilhowie, Va., sagt, er habe Schwind- 
fucht gehabt, sei aufgegeben worden, habe 
alle ärztliche Hülfe gesucht, die man sich 
nur mit Geld verschaffen kann, alle Hu- 
stemnittel von denen er hörte angewandt, 
aber keine Linderung; manche Nacht auf 
einem Stuhle sitzend verbracht; wurde 
angeregt, Dr. Kings New Discovery zu 
versuchen nnd wurde durch den Gebrauch 
von« » Flaschen kurirt. Für die letzten 
s Jahre war er itn Stande, seinen Ge- 
schäften nachzugehen und sagt, Dr. Rings 
New Discovery iei das größte Heilmittel 
das je gemacht wurde, da es so viel für 
ihn and Andere m feiner Gemeinde ge- 
than hat. Dr· Kings New Discovery 
ist garantirt für Hasten, Ertaltungen 
und Schwindincht Es verfehlt nie. 
Praheflafcheu frei in U. W Buchheit s 
Apotheke. 5 

Kürschner-«- Konveetattonds 
Lexiton 

ist ein Werk, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Die-s Buch ist sonst immer zu 
Qs.75 verkauft worden und war äußerst 
billig zu diesem Preise. Alle Abonnen- 
ten des »Anzeiger und Herold« erhalten 
das Letikon, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung von tim- sL Von westwärts 
müssen 30 Tents für Pakto beigefügt 
werden, da das Werk, oerpnckt, 4 Pfund 
siegt. Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. Es können nicht Alle 50 
bis 60 Dollnki ausgeben für ein Letikon, 
aber für est-is Bisse ein vollstän- 
diges conoeefntisnssseriton zu bekom- 
men, sollten sich Alle zu Nase machen. 

—- Dqß Nebraska »kigm i- it« ist,I 
lerkennt ein Schreiber im Chieaga sie-l eurd an, indem er das folgende sagt: 
»Viel-roch hat den jüngsten Mann pro- 
duzirt, der jemals Candidat für das Prä- 
sidentichaftsamt war; den ersten Mann, 
der je Präsidentschafrtgcandidat ans derI 
Trans- Missourigegend war; es ist der 

einzige Staat, der je zwei Präsident- 
schaftseandidaten in einem Jahre hatte, 
Bryan und Bentleyz der Varsitzende der 
lebten repnblitanifchen Nationaleanoem 
tion war von Nebraska: Thursian; ebenso 
der Vorsitzende der Nationaleanoention 
der Papulistem Allen; der WortführerI 

Ider repnblikaniichen Administration istI 
IThurston und nIit Recht kann Allen als-I Führer auf der papuliItiIchen Seite an- 

Igeseben werden; der bisherige CbefcannI Irnandeur der »Grand Army« ist Nebras-I 
I 
I 

I 

kamt-, T. S Clarkfonz die größteIe va- 

gewesene Auttion, der Verkauf der UnionI Poe-sie Bahn, fandin Nebraska ftatt;·s, 
dag größte und tastfpieligfte Schlacht-I 
hans der Welt wird augenblicklich in 
Nebraska gebaut; die größten Schmelz- 
werke der Erde Itnd in Nebraska; die 

Gründer verschiedener praminenter Ica- 
tionalorganifatianen Itnd Nebraskaner 
und die derbIten Männer und die hüb- 
scheften Madelå leben in Nebraska, gar; 
nicht zu reden von der größten Aussich- 
lang die nächstegv Jahr ftattsindet nndi 
die alle derartigen bisher ftattgefnndenen I 
Ansstellungen übertreffen wird.« I 

I 
I 
I 

I 
I 

—- Hin Farnsrvorth, Mitglied ders 
«Schiilbel)örde, stellte in der MoiitagH-j 
oeisanurilntn1 den Antrag, das Gehalts 
der Lehrerin Erl. Grase Bentley von: 
kssti Z nionatlich auf 850 zu erhöhen, wo- Z 

gegen aber Dr. W. R. McAllisier mitl 
Ialler Macht protestirte, indem er eisiensk L meinte eine Gehaltseihöhung um nahezu? 
Fdie Hälfte deS bisherigen Salärs, sei »zu: 
Mart-« nnd wenn die Behörde sich nochjs 
mehre-re solche Ertravaganzen erlaubens wolle, dürfte es sehr schlecht nin die Kasse 
stehen. Abgesehen davon habe doch Fri. I Bentley gut genug gewußt, als sie die 
Stelle annahm, daß dieselbe s ii r d e n 

ga nze n Tertnin 825 moiiatlich« 
bringen werde nnd halte er es nicht für 
angebracht, mitten im Termin eine Zu- 
lage zu bewilligen. Mit demselben Rechte 
könnten die anderen Lehrer und Lehrerin- 
nen ebenfalls Zulage verlangen. Me- 
Allister brachte aito das Subsiitui vor, 
den Antrag, die Sache auf den Tisch zu 
legen bis zur nächsten Versammlung und 
stimmten Geddes, Howard, McAllister 
nnd harrison für das Substitut, wäh- 
rend Finch, Farnsworih und Noßevick 
dagegen stimmten, weshalb also vorläu- 
sig die Sache auf den Tisch gelegt wurde. 
MeAllisier that sehr recht hierin und hof- 
fen wir, daß es ihm immer gelingen wirb, 
solche Ertravaganzen zu hintertreiben. 
Die Lehrerin wußte, als sie den Con- 
iralt mit der Behörde machte, daß ihr 
Gehalt siir ihre Arbeit von 10 Monaten 
Miso betragen würde und sollte während 
des Termins nie eine Gebaltserhöhung 
siaitsinden, ebensoweni als die Behörde 
in derselben Zeit das ehali herabsehen 
kann- 

rion Grove Essa. 
Regelmößige Versammlung der Linn 

Gcove Liga, Sonntag, den U. Dez» 
iz Uhr Nachittittags. Alle Mitgliedet 
sind dringend aufgefordert zu erscheine-L 

H e u k y G a k n, 
Sekketäk. 

seitab-thust aus nasche doch nicht Iei- 
« 

uns-O sehn-. 
West- Pu des Aufseka leis-i nah R- ist-m 

aufgeht-h stinkt-, statt und III ehe-d, voll neues Lebe-II 
Isd tat wem- oillft- Ist-- NOWOGML da 
Ists-det- Ibeitm set Its-od- Mssrr hats II I. 
Lucia nehmen la w m m- tc III-d p-. U- 
MM stun. «an Reste-die samt Gen-m us 
Ente-I IPIIWJQ oder Iw. Vsoiims usd Its-be 
kam suchst-L Ida S als-s sei-as sie-, Eise-II 
oder m- Vas. 

sag- 
Ille thinka Pfingsten-away . i : O u- doishtt DIE-VI M sit-Ie. 

Heilung« 
nach dem Gebrauch von Hood’s 
sirwi Mldpilihw al» von Irgend etod 
Medizin, Seine grossen Kuren In v'J 
überzeugender Sprache von dankbf 
nern und Krauen aufgezelohnet, lii| 
wirksamste Annonec. Ve l 
sind wunderbar. Sie haben das V>' ] 
Leute gewonnen; haben Hood's Hj 
den grössten Verkauf ln der Welt g*| 
haben für seine Herbereitung das gy 
ratormrn auf der Welt nöthlg 
Hood’s Harsaparilla Ist durch »* 

welche es Uervorgebracht hat. beki 
der Serofein,Flechten und Hautkrapty ( 
von Bheumattsraus, Neuralgie Bit 
Nerven. Kuren von Mage>;sehwVJ 
beschwerdcti, Katarrh—Kuren wehlT 

Hooc 
Sarsaparij'j 

Ist die beste —ln der That die e/ 
biuireinigende Medizin. Gebraucl * 

Hood’s Pillen k,,rlr<m 

wirksam. ent». 
leicht zn 

Bel allen pro» 

Wams-Verka 
T a sich sehr use-le Hufen-r 

«x":.« 1n!ckcfl«iu-n, merk-m mir 
m vie-l ais inkszcch du« M 
ji!3:s.-:-j5f-30ck!(1nfc anxsskkxnt 
Hiij fuwut fu«-« !«: tti km fix-: 
bei-H Comtyausccs, mean nichts-« 
gegeben. F 

le Tumuin ten ji«-. I 
Lachen« dir sz i. Iris E 

»Es-Don H von Esc. »F m TUT- 
von .Ik«.1nz;sr II, III-est vom u, 

"" 

ner NS mimmc Trmcl von 

Block "«l, Luginixl Traun «', 
nnd 

Clerikale Baums-«- 
hnxomi und Wirtin-» Ps- :t« 

;nm«.z listed-Um Isnki, niuTicki «1-.t 
Em du« Niihnqtoic E spu- Mk: 

Junnqnnciuxz dissuiliclg ihm 
.l.-".I-5 :11 n-«-:1. 

71i i«-s. I- O ;: 22 

Die Uniou Poe 
»Im-til durch Lin lich-n Etat-le 1 

iiou sthmmm tscilomdo LV 
Utah und ne die bme Komi- 
Ihhuw mi-, Lan mfe Uly, Sa« 

·1«’01cäaiid und alle Punkte am. 
sie hol-theilt die man hat 

Ziibet die Umon Lacisic rem. 
zool-it, itnoetglcichltchec Trunk 
squchtvolle sussismsm 
« Donlile Drawing Roma 
? Baum-m Palasiichlafwagc 

Freie 2tuhlwagen, 
Pallmau Attribut-« 

Pnlltmm Speisen-A 
! Jiix zeukcibkkluh tauml-letzt 
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Emuchmlzt noin tsttskkmbcih 
Zchmiwmxcn chcomodauonu 
meist-c unben- Lshwhnnt wende 

OF. V. M c M ers 

cAsTd 
für sanglinxo and 

du be- 
asuo m 

Ism- 

Yie Yatcingtc » 

Ist, Inn 7 Meilen, die kürzeste 
Grund Island und Omahaz 

Die thzefte Linie zwiichnx 
und Taro-km und anderen Im 
Pakisischen Mist-; 91 

Um 384 Meilen die fürs-sie L« 
Grund Island und Spuk-um A 

Die em ige Linie, die durchlas 
all-Uns t- curs zwtfchqa Gs 
und Kansas City and St. Loui 

Für nähere Information He B. « M. wes oder echt-Mu- 
T b ps· C o a 
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